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der Maschinen-Traktoren-Stationen, der volkseige­
nen Güter und Landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaften mit Brenn- und Schmierstoffen 
zu gewährleisten. Dabei ist das in den Industrie­
betrieben und sonstigen Institutionen der Wirt­
schaft vorhandene ungenutzte Transport- und Ein­
lagerungsmaterial zusätzlich zu mobilisieren.

§ 13
Das Ministerium für Transportmittel- und Land­

maschinenbau wird verpflichtet, die Produktion 
und rechtzeitige Auslieferung der im Produktions­
plan für das I. und II. Quartal 1953 vorgesehenen 
Traktoren, Traktorenpflüge und anderen landwirt­
schaftlichen Maschinen für die Maschinen-Traktoren- 
Stationen und volkseigenen Güter sicherzustellen.

IV.
Die Aufgaben der volkseigenen Güter

Vor den volkseigenen Gütern stehen im Jahre 
1953 große Aufgaben in der Erzeugung hochwerti­
gen Saatgutes und der Sicherung der Futterbasis 
zur Versorgung der ständig wachsenden Viehbe­
stände. Die erfolgreiche Lösung dieser Aufgaben 
wird entscheidend von der rechtzeitigen und quali­
tativ guten Vorbereitung und Durchführung der 
Frühjahrsfeldarbeiten in den volkseigenen Gütern 
abhängen. Die bisherigen Vorbereitungen der 
Frühjahrsbestellung in den volkseigenen Gütern 
zeigen, daß noch nicht alle volkseigenen Güter die 
notwendigen Lehren aus ihren bisherigen Fehlern 
gezogen haben. So ist die Bereitstellung und Bei­
zung von hochwertigem Saatgut, die Reparatur der 
Maschinen sowie die Qualifizierung der Landarbei­
ter nicht befriedigend; die volkseigenen Güter be­
vorraten sich ungenügend mit Düngemitteln und 
haben Rückstände beim Transport des Stalldungs 
auf die Felder.

§ 14
Zur Beschleunigung der Vorbereitung und Siche­

rung einer planmäßigen Durchführung der Früh­
jahrsbestellung werden das Ministerium für Land- 
und Forstwirtschaft, die Räte der Bezirke sowie die 
Bezirksverwaltungen und Leiter der volkseigenen 
Güter verpflichtet:

1. die Arbeitspläne auf der Grundlage des VEG- 
Planes, des Planes der Neuerungen und des 
Reparaturplanes auszuarbeiten und bis 31. Ja­
nuar auf die Produktionsbrigaden aufzuschlüs­
seln;

2. Maßnahmen zur Durchführung der Repara­
turarbeiten, der Versorgung mit Saat- und 
Pflanzgut sowie des Antransportes von Han­
delsdüngemitteln und des Ausfahrens von 
Stalldünger zu treffen, um die restlose Vor­
bereitung für die Frühjahrsbestellung bis 
spätestens 21. Februar zu beenden. §

§ 15
(1) Bei der Ausarbeitung der Arbeitspläne haben 

die Bezirksverwaltungen der volkseigenen Güter 
die einzelnen volkseigenen Güter zu unterstützen,

Beispiele zu schaffen und diese im Erfahrungsaus­
tausch mit anderen volkseigenen Gütern und Land­
wirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften zu 
popularisieren.

(2) Die Arbeitspläne sind mit der gesamten Be­
legschaft zu beraten und nach Beschlußfassung 
jedem Belegschaftsmitglied auszuhändigen.

(3) In die Arbeitspläne sind insbesondere folgende 
Punkte aufzunehmen:

a) ständiger Einsatz aller Traktoren unter vol­
ler Ausnutzung der Kapazität im Mehr­
schichtensystem,

b) Ausbildung von Landarbeitern als Schicht­
traktoristen zur Durchführung des Mehr­
schichtensystems,

c) Anwendung der Gerätekopplung bei allen 
Arbeitsgängen,

d) Übernahme der Traktoren, Maschinen und 
Geräte in persönliche Pflege,

e) konsequente Anwendung des Leistungsloh­
nes für alle Arbeiten,

f) termingemäße Aufbereitung und Beschaf­
fung von Saat- und Pflanzgut,

g) planmäßiger Einsatz der Zugkräfte, Ma­
schinen und Geräte unter Berücksichtigung 
einer stärkeren Unterstützung der Land­
wirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft 
und werktätigen Bauern.

§ 16
Die Leiter der volkseigenen Güter haben zur Ver­

besserung der Arbeitsorganisation und Steigerung 
der Arbeitsproduktivität wöchentlich, wenn erfor­
derlich in kürzeren Abständen, mit der ganzen Be­
legschaft Produktionsberatungen durchzuführen. 
Dabei ist über den Stand der einzelnen Arbeiten 
und die Erfüllung der Arbeitspläne zu berichten.

§ 17
Die volkseigenen Güter sind verpflichtet, durch 

stärkere Anwendung der fortschrittlichen Methoden 
der Agrotechnik, insbesondere der sowjetischen 
Erkenntnisse, die vom Ministerium für Land- und 
Forstwirtschaft gegebenen Auflagen in der Jarowi­
sation von Sommergetreide, in der Anwendung von 
granuliertem Superphosphat, im Eng- und Kreuz­
drillverfahren sowie im Nestpflanzverfahren bei 
Kartoffeln und der Aussaat von einkeimigem Rü­
bensamen durchzuführen.

V.
Die Aufgaben in den Gemeinden

§ 18
Zur Sicherung der rechtzeitigen und termin­

gerechten Durchführung der einzelnen Arbeitsver­
träge bei der Frühjahrsbestellung haben die Bür­
germeister in Zusammenarbeit mit den Agronomen 
der Maschinen-Traktoren-Stationen und der An-


